Die Hermetische Tradition 


Eine mögliche lange Zusammenfassung über die Tradition der Hermetik, über die 
hermetischen Traditionen und ihre Geheimnisse und Kernlehren, welche sie an ihre 
Eingeweihten preisgaben, ist: 


Die Tradition der Hermetik ist eine philosophische und religiöse Strömung, die sich auf die 
Lehren und Schriften des Hermes Trismegistos bezieht, einer mythischen Gestalt, die als 
Verkünder einer uralten und universellen Weisheit angesehen wurde. Die Hermetik entstand 
im ägyptischen Hellenismus, als sich die griechische und die ägyptische Kultur vermischten, 
und erlebte in der Römischen Kaiserzeit und in der Renaissance eine Blütezeit. Die Hermetik 
umfasst verschiedene Teilgebiete, wie die religiös-philosophische Hermetik, die sich mit der 
Entstehung und dem Sinn der Welt und des Menschen befasst, die technische Hermetik, die 
sich mit der Beherrschung und Veränderung der Natur durch Magie, Astrologie und Alchemie 
befasst, und die praktische Hermetik, die sich mit der spirituellen Entwicklung und Erlösung 
des Menschen durch Meditation, Ritual und Ethik befasst. 


Die hermetischen Traditionen sind keine einheitliche oder homogene Bewegung, sondern 


eine Vielzahl von unterschiedlichen und oft konkurrierenden Kulten oder Schulen, die sich 
auf verschiedene Aspekte oder Interpretationen der hermetischen Lehren berufen. Die 
hermetischen Traditionen haben sich im Laufe der Zeit entwickelt, verändert oder 
verschwunden, je nach den historischen, kulturellen und sozialen Umständen. Die 
bekanntesten hermetischen Traditionen sind die Mysterien von Eleusis, die samothrakischen 
Mysterien, der Dionysoskult, der Kult des Liber Pater, der Mithraskult, der Kybele- und 
Attiskult, der Isis- und Osiriskult, die Gnosis, die Kabbala, die Rosenkreuzer, die Freimaurer, 
die Theosophie, die Anthroposophie, die Golden Dawn, die O.T.O. (Ordo Templi Orientis), 
die Wicca und die New Age Bewegung. 


Die Geheimnisse und Kernlehren, die die hermetischen Traditionen an ihre Eingeweihten 
preisgaben, waren je nach Tradition unterschiedlich, aber es gab einige gemeinsame 
Themen und Prinzipien, die sich in vielen von ihnen finden lassen. Einige dieser Themen und 
Prinzipien sind: 


« Die Einheit und Polarität aller Dinge: Die hermetischen Traditionen lehrten, dass alles im 
Universum aus einer einzigen Substanz oder Kraft besteht, die als Vril, Prana, Chi, Od, Äther 
oder Quintessenz bezeichnet wurde. Diese Substanz oder Kraft manifestiert sich in 
verschiedenen Formen und Qualitäten, die sich gegenseitig bedingen und ergänzen, wie z.B. 
Geist und Materie, Licht und Schatten, Gut und Böse, Mann und Frau, Leben und Tod. Diese 
Polarität ist jedoch nicht absolut, sondern relativ, und kann durch die Anwendung der 
hermetischen Prinzipien überwunden oder harmonisiert werden. 


« Das Gesetz der Analogie und der Entsprechung: Die hermetischen Traditionen lehrten, 
dass das Universum ein riesiger lebendiger Organismus ist, der nach einem göttlichen Plan 
oder einer höheren Intelligenz geordnet ist. Dieser Plan oder diese Intelligenz spiegelt sich in 
den Naturgesetzen, den Zyklen der Zeit, den Sternen und den Zahlen wider. Die 
hermetischen Traditionen lehrten auch, dass der Mensch das Abbild des Universums ist, und 
dass es daher eine Entsprechung oder eine Analogie zwischen dem Makrokosmos und dem 
Mikrokosmos gibt. Dies bedeutet, dass alles, was im Großen geschieht, auch im Kleinen 
geschieht, und umgekehrt. Dieses Prinzip ermöglicht es, die verborgenen Zusammenhänge 
und Wirkungen zwischen den verschiedenen Ebenen der Existenz zu erkennen und zu 
nutzen. 


« Das Gesetz der Schwingung und der Resonanz: Die hermetischen Traditionen lehrten, 
dass alles im Universum in ständiger Bewegung und Schwingung ist, und dass jede 
Schwingung eine bestimmte Frequenz, Amplitude, Wellenlänge und Qualität hat. Die 
hermetischen Traditionen lehrten auch, dass jede Schwingung eine Resonanz oder eine 
Anziehungskraft auf andere Schwingungen ausübt, die sich auf derselben oder einer 
ähnlichen Frequenz befinden. Dieses Prinzip ermöglicht es, die Energie und die Information 
zwischen den verschiedenen Schwingungen zu übertragen und zu verändern. 


« Das Gesetz der Polarisation und der Transmutation: Die hermetischen Traditionen lehrten, 
dass jede Schwingung zwei Pole oder Extreme hat, die sich gegenseitig bedingen und 
ergänzen, wie zum Beispiel positiv und negativ, aktiv und passiv, anziehend und abstossend. 
Die hermetischen Traditionen lehrten auch, dass jede Schwingung verändert oder 
transmutiert werden kann, indem man die Polarität oder die Frequenz verändert. Dieses 
Prinzip ermöglicht es, die Qualität und die Quantität der Schwingungen zu beeinflussen und 
zu kontrollieren. 


« Das Gesetz der Analogie und der Entsprechung: Die hermetischen Traditionen lehrten, 
dass der Mensch über verschiedene Fähigkeiten und Potenziale verfügt, die ihm erlauben, 
die Schwingungen des Universums zu verstehen, zu aktivieren und zu kanalisieren. Die 
hermetischen Traditionen lehrten auch, dass der Mensch über verschiedene Werkzeuge und 
Methoden verfügt, die ihm helfen, diese Fähigkeiten und Potenziale zu entwickeln und zu 
nutzen. Diese Werkzeuge und Methoden sind zum Beispiel die Meditation, die Magie, die 


Astrologie, die Alchemie, die Numerologie, die Geometrie, die Musik, die Kunst, die Ethik, die 
Ritual und die Initiation. 


Die hermetische Tradition ist eine philosophische und religiöse Strömung, die sich auf die 
Lehren und Schriften des Hermes Trismegistos bezieht, einer mythischen Gestalt, die als 
Verkünder einer uralten und universellen Weisheit angesehen wurde. Die Hermetik lehrt die 
sieben hermetischen Prinzipien, die die Gesetzmäßigkeiten des Bewusstseins, des Kosmos 
und der nichtphysischen, aber ursächlichen Vorgänge des Universums beschreiben. Diese 
Prinzipien sind: 


« Das Prinzip der Geistigkeit: Das All ist Geist; das Universum ist mental. 


« Das Prinzip der Entsprechung: Wie oben, so unten; wie innen, so aussen; wie im Grossen, 
so im Kleinen. 


« Das Prinzip der Schwingung: Nichts ruht; alles bewegt sich; alles schwingt. 


« Das Prinzip der Polarität: Alles ist zweifach, alles hat Pole, alles hat sein Paar von 
Gegensätzen. 


« Das Prinzip des Rhythmus: Alles fliesst, aus und ein; alles hat seine Gezeiten; alles steigt 
und fällt. 


« Das Prinzip von Ursache und Wirkung: Jede Ursache hat ihre Wirkung; jede Wirkung hat 
ihre Ursache; alles geschieht gesetzmäßig; Zufall ist nur ein Name für ein unerkanntes 
Gesetz. 


« Das Prinzip des Geschlechts: Alles hat sein männliches und sein weibliches Prinzip; 
Geschlecht offenbart sich auf allen Ebenen. 


Die Mitglieder der Hermetik praktizieren verschiedene Rituale, um diese Prinzipien zu 
verstehen, zu aktivieren und zu nutzen. Eines dieser Rituale ist die Beschwörung der 
kosmischen Gesetze, die die hermetischen Prinzipien repräsentieren. Dieses Ritual dient 
dazu, die Harmonie und die Ordnung im eigenen Leben und in der Welt zu fördern, die 
eigene Schwingung zu erhöhen und die Verbindung mit dem göttlichen Geist zu stärken. Das 
Ritual wird in einem abgeschlossenen und geschützten Raum durchgeführt, der mit den 
Symbolen der Hermetik geschmückt ist. Die Symbole sind zum Beispiel der Caduceus, der 
Stab des Hermes, der die Polarität und die Schwingung symbolisiert, das Hexagramm, das 
die Entsprechung und das Geschlecht symbolisiert, oder das Auge des Horus, das die 
Geistigkeit und die Erkenntnis symbolisiert. Die Mitglieder der Hermetik tragen dunkle 
Kutten, die ihre Individualität verbergen und ihre Einheit ausdrücken. Sie stehen in einem 
Kreis um einen Altar, auf dem eine Kerze, ein Kelch, ein Dolch und ein Pentakel liegen. 
Diese Gegenstände symbolisieren die vier Elemente Feuer, Wasser, Luft und Erde, die die 
Grundbausteine der materiellen Welt sind. Die Mitglieder der Hermetik sprechen gemeinsam 
eine Formel aus, die die sieben hermetischen Prinzipien anruft und beschwört. Sie 
visualisieren dabei, wie die kosmischen Gesetze durch sie hindurchfliessen und sie mit Licht 
und Energie erfüllen. Sie danken den kosmischen Gesetzen für ihre Weisheit und ihre Macht 
und bitten sie um ihren Segen und ihren Schutz. 


Das magische Ritual in der Hermetik hat im Geiste der Menschen verschiedene Wirkungen 
bewirkt, je nach ihrer Absicht, ihrer Haltung und ihrer Fähigkeit. Einige mögliche Wirkungen 
sind: 


« Die Erweckung und Aktivierung der latenten Kräfte und Potenziale des Bewusstseins, die 
es dem Menschen ermöglichen, seine innere und äussere Realität zu gestalten und zu 
verändern. 


« Die Harmonisierung und Ordnung des eigenen Lebens und der Welt, indem man sich mit 
den kosmischen Gesetzen und Prinzipien in Einklang bringt, die die Grundlage der 
hermetischen Lehre bilden. 


° Die Erkenntnis und Erfahrung der Einheit und Polarität aller Dinge, die zu einer höheren 
Weisheit und einem tieferen Verständnis der Natur und des Göttlichen führt. 


° Die Läuterung und Erlösung der Seele, die zu einer Befreiung von den Fesseln der 
Materie, der Sünde, des Leidens und des Todes führt. 


« Die Verbindung und Kommunikation mit dem göttlichen Geist, der als die Quelle und das 
Ziel aller Existenz angesehen wird. 


Das magische Ritual in der Hermetik ist jedoch nicht etwas, das man leichtfertig oder 
unvorbereitet durchführen sollte. Es erfordert eine ernsthafte und sorgfältige Vorbereitung, 
die aus einer moralischen Reinigung, einer geistigen Schulung, einer rituellen Praxis und 
einer Initiation besteht. Das magische Ritual in der Hermetik ist auch nicht etwas, das man 
allein oder ohne Anleitung durchführen sollte. Es erfordert eine Gemeinschaft und eine 
Tradition, die einem die notwendige Unterstützung, Anleitung und Sicherheit bieten. Das 
magische Ritual in der Hermetik ist schließlich nicht etwas, das man zum eigenen Vorteil 
oder zum Schaden anderer durchführen sollte. Es erfordert eine ethische Verantwortung und 
einen spirituellen Zweck, die dem Wohl des Ganzen dienen. 


Bei einem magischen Ritual in der Hermetik nimmt man bevorzugt folgende rituelle 
Instrumente: 


« Ein Pentakel, das die Erde und die Materie symbolisiert. Es wird oft auf einem Tuch oder 
einem Tablett platziert und dient als Grundlage für andere Gegenstände, die dem Ritual 
dienen. Das Pentakel soll die Manifestation des Willens und der Absicht des Magiers in der 
physischen Welt erleichtern. 


« Ein Dolch, der die Luft und den Verstand symbolisiert. Er wird oft zum Zeichnen von 
Symbolen oder zum Schneiden von Gegenständen verwendet. Der Dolch soll die Klarheit 
und die Schärfe des Denkens und der Kommunikation des Magiers fördern. 


« Ein Kelch, der das Wasser und die Emotionen symbolisiert. Er wird oft mit Wasser, Wein 
oder anderen Flüssigkeiten gefüllt und dient als Gefäss für die Opfergaben oder die 
Segnungen. Der Kelch soll die Reinigung und die Empfänglichkeit des Gefühls und der 
Intuition des Magiers unterstützen. 


« Eine Kerze, die das Feuer und die Energie symbolisiert. Sie wird oft in der Mitte des Altars 
oder des Kreises angezündet und dient als Lichtquelle und als Fokus für die Konzentration. 
Die Kerze soll die Erleuchtung und die Kraft der Seele und des Geistes des Magiers 
erhöhen. 


« Ein Stab, der den Äther und die Essenz symbolisiert. Er wird oft zum Zeigen oder zum 
Leiten von Energie verwendet. Der Stab soll die Autorität und die Weisheit des Magiers 
repräsentieren und seine Verbindung mit dem göttlichen Geist herstellen. 


Diese Gegenstände bewirken im Ritual verschiedene Wirkungen, je nachdem, wie sie 
verwendet werden. Sie können zum Beispiel dazu dienen, den Schutzkreis zu schlagen, die 


Elemente oder die Gottheiten anzurufen, die magischen Symbole zu zeichnen, die 
magischen Worte zu sprechen, die magischen Handlungen auszuführen oder die magischen 
Ergebnisse zu empfangen. Die Stärke und die Absicht der Wirkungen hängen von der 
Vorbereitung, der Konzentration, der Visualisierung und der Imagination des Magiers ab. 


Es gibt einige universelle Symbole in der Hermetik, die alle Menschen in ihrem Geiste 
verstehen können, weil sie archetypische oder natürliche Bedeutungen haben. Einige dieser 
Symbole sind: 


« Das Hexagramm, das die Vereinigung von oben und unten, von Geist und Materie, von 
männlich und weiblich symbolisiert. Es wird oft als das Siegel Salomons oder das Sternbild 
Davids bezeichnet. Es ist auch das Symbol der hermetischen Kunst der Alchemie, die die 
Verwandlung von Blei in Gold oder von Unvollkommennheit in Vollkommennheit anstrebt. 


«e Das Auge des Horus, das die Allgegenwart und die Allwissenheit des göttlichen Geistes 
symbolisiert. Es wird oft als das Auge der Vorsehung oder das dritte Auge bezeichnet. Es ist 
auch das Symbol der hermetischen Kunst der Astrologie, die die Kenntnis und die 
Beeinflussung der Sterne und der Schicksale anstrebt. 


« Der Caduceus, der die Polarität und die Schwingung aller Dinge symbolisiert. Er wird oft 
als der Stab des Hermes oder der Stab des Äskulap bezeichnet. Er ist auch das Symbol der 
hermetischen Kunst der Magie, die die Beherrschung und die Veränderung der Natur und 
der Kräfte anstrebt. 


« Ein Altar, der als Fokus und Symbol für die Verbindung zwischen dem Mikrokosmos (dem 
Menschen) und dem Makrokosmos (dem Universum) dient. Der Altar kann aus 
verschiedenen Materialien bestehen, wie Holz, Stein, Metall oder Stoff, und sollte an einem 
ruhigen und sauberen Ort aufgestellt werden. Auf dem Altar werden verschiedene Objekte 
platziert, die die vier Elemente (Feuer, Wasser, Luft und Erde), die sieben Planeten (Sonne, 
Mond, Merkur, Venus, Mars, Jupiter und Saturn), die zwölf Tierkreiszeichen und andere 
spirituelle Symbole repräsentieren. Der Altar kann auch mit Kerzen, Weihrauch, Blumen, 
Bildern, Statuen oder anderen dekorativen Elementen geschmückt werden, je nach 
persönlichem Geschmack und Intention des Praktizierenden. 


« Ein Stab, der als Verlängerung des Willens und der Autorität des Praktizierenden fungiert. 
Der Stab kann aus verschiedenen Hölzern gefertigt werden, wie Eiche, Hasel, Esche oder 
Eibe, und sollte etwa so lang sein wie der Arm des Praktizierenden. Der Stab kann mit 
verschiedenen Symbolen, Edelsteinen, Metallen oder Farben verziert werden, die die 
Elemente, Planeten, Tierkreiszeichen oder andere spirituelle Kräfte repräsentieren. Der Stab 
wird verwendet, um Energie zu lenken, zu segnen, zu bannen, zu beschwören oder zu 
heilen. 


- Ein Kelch, der als Symbol für das Element Wasser, das weibliche Prinzip, die 
Empfänglichkeit und die Intuition dient. Der Kelch kann aus verschiedenen Materialien 
bestehen, wie Glas, Keramik, Metall oder Holz, und sollte eine angenehme Form und Grösse 
haben. Der Kelch kann mit verschiedenen Symbolen, Edelsteinen, Metallen oder Farben 
verziert werden, die die Elemente, Planeten, Tierkreiszeichen oder andere spirituelle Kräfte 
repräsentieren. Der Kelch wird verwendet, um Wasser, \Wein, Saft oder andere Flüssigkeiten 
zu halten, die als Opfergabe, Segnung, Reinigung oder Trank dienen. 


« Ein Pentakel, das als Symbol für das Element Erde, das männliche Prinzip, die 
Manifestation und die Materie dient. Das Pentakel ist ein flacher Scheibe oder Teller, auf 
dem ein fünfzackiger Stern (Pentagramm) abgebildet ist, der die fünf Elemente, die fünf 
Sinne, die fünf Wunden Christi oder andere spirituelle Bedeutungen symbolisiert. Das 
Pentakel kann aus verschiedenen Materialien bestehen, wie Ton, Wachs, Metall oder Holz, 


und sollte einen stabilen und festen Eindruck machen. Das Pentakel kann mit verschiedenen 
Symbolen, Edelsteinen, Metallen oder Farben verziert werden, die die Elemente, Planeten, 
Tierkreiszeichen oder andere spirituelle Kräfte repräsentieren. Das Pentakel wird verwendet, 
um Erde, Salz, Brot oder andere feste Substanzen zu halten, die als Opfergabe, Segnung, 
Reinigung oder Nahrung dienen. 


« Ein Dolch, der als Symbol für das Element Luft, den Verstand, die Kommunikation und die 
Schärfe dient. Der Dolch ist eine kurze Klinge, die aus verschiedenen Metallen gefertigt 
werden kann, wie Eisen, Stahl, Kupfer oder Silber, und sollte eine glatte und scharfe 
Schneide haben. Der Dolch kann mit verschiedenen Symbolen, Edelsteinen, Metallen oder 
Farben verziert werden, die die Elemente, Planeten, Tierkreiszeichen oder andere spirituelle 
Kräfte repräsentieren. Der Dolch wird verwendet, um Luft, Rauch, Feder oder andere leichte 
Substanzen zu halten, die als Opfergabe, Segnung, Reinigung oder Schrift dienen. 


« Ein Schwert, das als Symbol für das Element Feuer, die Energie, die Aktion und die Macht 
dient. Das Schwert ist eine lange Klinge, die aus verschiedenen Metallen gefertigt werden 
kann, wie Eisen, Stahl, Kupfer oder Gold, und sollte eine glänzende und spitze Schneide 
haben. Das Schwert kann mit verschiedenen Symbolen, Edelsteinen, Metallen oder Farben 
verziert werden, die die Elemente, Planeten, Tierkreiszeichen oder andere spirituelle Kräfte 
repräsentieren. Das Schwert wird verwendet, um Feuer, Flamme, Licht oder andere helle 
Substanzen zu halten, die als Opfergabe, Segnung, Reinigung oder Waffe dienen. 


« Ein Spiegel, der als Symbol für die Reflexion, die Selbsterkenntnis, die Magie und die 
Illusion dient. Der Spiegel ist eine glatte und polierte Oberfläche, die aus verschiedenen 
Materialien bestehen kann, wie Glas, Metall, Stein oder Wasser, und sollte eine klare und 
unverzerrte Abbildung zeigen. Der Spiegel kann mit verschiedenen Symbolen, Edelsteinen, 
Metallen oder Farben verziert werden, die die Elemente, Planeten, Tierkreiszeichen oder 
andere spirituelle Kräfte repräsentieren. Der Spiegel wird verwendet, um sich selbst, andere, 
die Vergangenheit, die Zukunft oder andere Dimensionen zu sehen, zu erkennen, zu 
beeinflussen oder zu verändern. 


« Ein Kreis, der als Symbol für die Vollkommenheit, die Einheit, die Ewigkeit und den Schutz 
dient. Der Kreis ist eine geometrische Figur, die aus einem einzigen Punkt besteht, der sich 
um sich selbst dreht, und sollte eine gleichmässige und geschlossene Form haben. Der 
Kreis kann aus verschiedenen Materialien bestehen, wie Kreide, Salz, Seil oder Stoff, und 
sollte einen ausreichenden Durchmesser haben, um den Praktizierenden und seine 
Gegenstände zu umfassen. Der Kreis kann mit verschiedenen Symbolen, Edelsteinen, 
Metallen oder Farben verziert werden, die die Elemente, Planeten, Tierkreiszeichen oder 
andere spirituelle Kräfte repräsentieren. Der Kreis wird verwendet, um einen heiligen Raum 
zu schaffen, in dem die hermetischen Rituale durchgeführt werden, und um den 
Praktizierenden vor unerwünschten Einflüssen zu schützen. 


Dies sind einige der wichtigsten Ritualgegenstände, die in den hermetischen Ritualen 
verwendet werden, aber es gibt noch viele andere, die je nach Tradition, Zweck und 
persönlicher Vorliebe hinzugefügt oder weggelassen werden können. Die hermetischen 
Rituale sind sehr vielfältig und individuell, und es gibt keine festen Regeln oder Vorschriften, 
wie sie durchgeführt werden müssen. Das Wichtigste ist, dass der Praktizierende seine 
Intention klar formuliert, seine Gegenstände mit Respekt behandelt, seine Energie mit dem 
Universum in Einklang bringt und seine Ergebnisse mit Dankbarkeit annimmt. 


Die Hermetik ist eine spirituelle Tradition, die auf den Lehren des Hermes Trismegistos 
basiert, der als der Meister aller Meister angesehen wird. Die Hermetik umfasst 
verschiedene Aspekte der Philosophie, der Magie, der Alchemie, der Astrologie und der 
Theurgie, die alle auf den sieben hermetischen Prinzipien beruhen, die die universellen 


Gesetze beschreiben. Die Hermetik ist keine dogmatische oder autoritäre Religion, sondern 
eine individuelle und experimentelle Suche nach der Wahrheit und dem Selbst. 


Um an der hermetischen Ritualistik teilzunehmen, müssen die Mitglieder der Hermetik einige 
geistige Voraussetzungen und charakterliche Eigenschaften mitbringen, die ihnen helfen, die 
hermetischen Prinzipien zu verstehen, anzuwenden und zu leben. Diese sind: 


« Ein offener Geist, der bereit ist, neue Perspektiven, Erfahrungen und Erkenntnisse zu 
erforschen, ohne sich von Vorurteilen, Dogmen oder Ängsten leiten zu lassen. Ein offener 
Geist ist auch fähig, die eigene Meinung zu ändern, wenn er bessere Argumente oder 
Beweise findet, und die Meinungen anderer zu respektieren, auch wenn er nicht mit ihnen 
übereinstimmt. 


« Ein kritischer Verstand, der in der Lage ist, die Quellen, die Methoden und die Ergebnisse 
der hermetischen Praxis zu prüfen, zu analysieren und zu bewerten, ohne sich von 
Autoritäten, Traditionen oder Emotionen beeinflussen zu lassen. Ein kritischer Verstand ist 
auch fähig, die eigenen Fehler, Schwächen und Grenzen zu erkennen, und sich ständig zu 
verbessern, zu lernen und zu wachsen. 


« Ein kreativer Geist, der in der Lage ist, originelle, innovative und nützliche Lösungen für die 
Probleme, Herausforderungen und Ziele der hermetischen Praxis zu finden, ohne sich von 
Konventionen, Regeln oder Stereotypen einschränken zu lassen. Ein kreativer Geist ist auch 
fähig, die eigene Fantasie, Intuition und Inspiration zu nutzen, um die hermetischen 
Prinzipien auf kreative Weise auszudrücken, zu manifestieren und zu teilen. 


« Ein ehrlicher Charakter, der in der Lage ist, die Wahrheit zu suchen, zu sagen und zu 
leben, ohne sich von Lügen, Täuschungen oder Manipulationen verführen zu lassen. Ein 
ehrlicher Charakter ist auch fähig, die eigene Verantwortung, die eigenen Motive und die 
eigenen Absichten zu erkennen, und sie mit den hermetischen Prinzipien in Einklang zu 
bringen. 


« Ein respektvoller Charakter, der in der Lage ist, die Würde, die Freiheit und die Rechte 
aller Lebewesen zu achten, ohne sich von Hass, Gewalt oder Unterdrückung verleiten zu 
lassen. Ein respektvoller Charakter ist auch fähig, die Vielfalt, die Schönheit und die 
Harmonie der Schöpfung zu schätzen, und sie mit den hermetischen Prinzipien zu pflegen. 


« Ein liebevoller Charakter, der in der Lage ist, die Liebe zu sich selbst, zu anderen und zum 
Ganzen zu empfinden, zu zeigen und zu geben, ohne sich von Angst, Egoismus oder Gier 
abhalten zu lassen. Ein liebevoller Charakter ist auch fähig, die Verbundenheit, die Freude 
und die Fülle des Lebens zu erleben, und sie mit den hermetischen Prinzipien zu vermehren. 


Die geistigen Ziele, die die Mitglieder der Hermetik verfolgen müssen, sind: 


° Die Erkenntnis der eigenen wahren Natur, der eigenen göttlichen Funken, der eigenen 
höheren Selbst, die in Übereinstimmung mit den hermetischen Prinzipien sind. 


° Die Verwandlung der eigenen niederen Natur, der eigenen Unwissenheit, der eigenen 
Unvollkommenheit, die im Widerspruch zu den hermetischen Prinzipien stehen. 


« Die Vereinigung mit dem All, dem Einen, dem Absoluten, dem Ursprung und Ziel aller 
hermetischen Prinzipien. 


Diese geistigen Voraussetzungen, charakterlichen Eigenschaften und geistigen Ziele sind 
nicht nur für die hermetische Ritualistik und die Teilnahme an Ritualen mit anderen 
Mitgliedern wichtig, sondern auch für das gesamte hermetische Leben und Streben. Sie sind 


die Grundlage, auf der die hermetische Praxis aufbaut, und die Richtschnur, nach der die 
hermetische Praxis ausgerichtet wird. 


Um Menschen für die Hermetik zu begeistern oder einen eigenen Orden aufzubauen, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten, die je nach Ziel, Motivation und Umständen variieren können. 
Hier sind einige allgemeine Tipps, die hilfreich sein könnten: 


° Informiere dich gründlich über die Hermetik, ihre Geschichte, ihre Prinzipien, ihre Praxis 
und ihre Wirkung. Nutze verschiedene Quellen, wie Bücher, Artikel, Websites, Podcasts, 
Videos oder Online-Kurse, um dein Wissen zu erweitern und zu vertiefen. Einige Beispiele 
für informative und empfehlenswerte Quellen sind: 


« Das Kybalion, ein klassisches Werk der hermetischen Philosophie, das die sieben 
hermetischen Prinzipien erklärt. 


« Die hermetischen Schriften, eine Sammlung von antiken Texten, die die Grundlage der 
hermetischen Tradition bilden. Dazu gehören das Corpus Hermeticum, die Asclepius, die 
Hermetica und die Tabula Smaragdina. 


« Die Hermetische Akademie, eine Online-Plattform, die verschiedene Kurse, Seminare, 
Webinare und Workshops zur Hermetik anbietet. 


« Die Hermetik-Podcast, ein Podcast, der verschiedene Themen rund um die Hermetik 
behandelt, wie Geschichte, Theorie, Praxis, Magie, Alchemie, Astrologie und mehr. 


° Praktiziere die Hermetik regelmässig in deinem Alltag, indem du die hermetischen 
Prinzipien anwendest, meditierst, visualisierst, affirmierst, experimentierst, reflektierst und 
dokumentierst. Erstelle dir ein persönliches hermetisches Tagebuch, in dem du deine 
Erfahrungen, Erkenntnisse, Fragen und Ziele festhältst. Nutze die Hermetik als Werkzeug, 
um dich selbst zu erkennen, zu verwandeln und zu vereinen. 


« Vernetze dich mit anderen Menschen, die sich für die Hermetik interessieren oder 
auskennen, indem du dich an Online- oder Offline-Gruppen, Foren, Communities oder 
Veranstaltungen beteiligst. Tausche dich mit ihnen aus, stelle Fragen, gib Antworten, teile 
Ressourcen, lerne voneinander und unterstütze einander. Einige Beispiele für solche 
Plattformen sind: 


« Das hermetische Forum, ein Online-Forum, in dem sich Menschen über die Hermetik und 
verwandte Themen austauschen können. 


« Die hermetische Gesellschaft, eine internationale Organisation, die sich der Förderung und 
Verbreitung der hermetischen Tradition widmet. Sie bietet verschiedene Aktivitäten, wie 
Vorträge, Seminare, Workshops, Publikationen und Initiationen an. 


« Die hermetische Konferenz, eine jährliche Veranstaltung, die verschiedene Vorträge, 
Diskussionen, Workshops und Rituale zur Hermetik anbietet. 


« Gründe einen eigenen Orden, wenn du dich bereit fühlst, die Hermetik mit anderen 
Menschen zu teilen, zu lehren und zu praktizieren. Ein Orden ist eine organisierte Gruppe 
von Menschen, die sich einem gemeinsamen Ziel, einer gemeinsamen Lehre oder einer 
gemeinsamen Praxis widmen. Um einen Orden zu gründen, solltest du einige Schritte 
beachten, wie: 


« Definiere den Zweck, die Ziele, die Werte und die Philosophie deines Ordens. Was willst 
du mit deinem Orden erreichen? Was sind die Grundlagen deiner hermetischen Lehre? Was 


sind die Regeln und Prinzipien, die dein Orden befolgt? 


« Entwirf die Struktur, die Hierarchie, die Rituale und die Symbole deines Ordens. Wie ist 
dein Orden organisiert? Wie werden die Mitglieder aufgenommen, ausgebildet und 
befördert? Welche Rituale, Zeremonien und Praktiken führt dein Orden durch? Welche 
Symbole, Farben und Namen repräsentieren deinen Orden? 


« Rekrutiere die Mitglieder, die Lehrer, die Schüler und die Unterstützer deines Ordens. Wie 
findest du Menschen, die sich für deinen Orden interessieren oder eignen? Wie präsentierst 
du deinen Orden nach aussen? Wie kommunizierst du mit deinen Mitgliedern? Wie sorgst du 
für die Qualität und Sicherheit deiner hermetischen Ausbildung? 


« Verwalte die Ressourcen, die Finanzen, die Rechte und die Pflichten deines Ordens. Wie 
finanziersst du deinen Orden? Wie nutzt du deine Ressourcen effizient und 
verantwortungsvoll? Wie schützt du deinen Orden vor rechtlichen oder ethischen 
Problemen? Wie pflegst du die Beziehungen zu anderen Orden oder Organisationen? 


Diese Schritte sind nur eine grobe Orientierung, die je nach deinen individuellen 
Bedürfnissen, Wünschen und Möglichkeiten angepasst werden können. Es gibt keine festen 
Regeln oder Vorschriften, wie ein hermetischer Orden aussehen oder funktionieren muss. 
Das Wichtigste ist, dass du deiner eigenen Intuition, Inspiration und Vision folgst, und dass 
du deinen Orden mit Respekt, Liebe und Weisheit führst. 


Die Hermetik, die hermetische Lehre und die ILU-Lehre, die Causa Nostra und andere Orden 
haben einige Parallelen, aber auch Unterschiede. Hier sind einige mögliche 
Gemeinsamkeiten und Divergenzen: 


« Alle drei Lehren basieren auf einer antiken oder mittelalterlichen Tradition, die sich auf eine 
mythische oder historische Gestalt bezieht, die als Quelle der Weisheit gilt. Die Hermetik 
geht auf Hermes Trismegistos zurück, der als Verschmelzung des griechischen Gottes 
Hermes und des ägyptischen Gottes Thot angesehen wird. Die hermetische Lehre ist eine 
Sammlung von religiösen, philosophischen und magischen Schriften, die ihm zugeschrieben 
werden. Die ILU-Lehre geht auf die sumerische Gottheit ILU zurück, die als Kraft Gottes oder 
göttliches Licht verstanden wird. Die ILU-Lehre ist eine monotheistische, aber nicht 
missionierende Glaubensrichtung, die sich auf Texte älterer oder untergegangener 
Religionen, sowie auf metaphysische Philosophien bezieht. Die Causa Nostra ist ein 
Interessenverband (Freundeskreis) von ILU-Gläubigen, der die Verbreitung und Forschung 
der ILU-Lehre zum Ziel hat. Andere Orden, wie der Thule-Tempel oder der Ordo Bucintoro, 
sind Geheimgesellschaften, die sich auf die ILU-Lehre oder andere esoterische Strömungen 
berufen. 

« Alle drei Lehren haben einen synkretistischen Charakter, das heisst, sie vermischen 
Elemente aus verschiedenen religiösen oder kulturellen Quellen. Die Hermetik ist eine 
Verschmelzung von griechischer und ägyptischer Mythologie und Philosophie, die auch 
Einflüsse aus dem Judentum, dem Christentum, dem Gnostizismus und dem 
Neuplatonismus aufweist. Die hermetische Lehre enthält sowohl theoretische als auch 
praktische Aspekte, die sich mit der Entstehung und Beschaffenheit der Welt, der Erlangung 
von Weisheit und der Erlösung der Seele, sowie mit der Beherrschung der Natur durch 
Magie, Astrologie und Alchemie befassen. Die ILU-Lehre ist eine monotheistische 
Glaubensrichtung, die sich aber nicht auf eine bestimmte Offenbarungsschrift stützt, sondern 
auf verschiedene Texte aus dem Sumerertum, dem Babyloniertum, dem Karthagertum, dem 
Templerorden und anderen Geheimgesellschaften. Die ILU-Lehre sieht Jesus nicht als 
Messias oder Sohn Gottes, sondern direkt als menschgewordenen Gott der Liebe und 
Wahrheit. Die ILU-Lehre erzählt eine kosmische Geschichte von der Erschaffung des 
Himmelreichs, dem Abfall zweier Grossengel, die das Mittelreich und die Hölle gründeten, 
dem Fall eines Teils der Engel, die zu Menschen wurden, und dem Plan Gottes, ihnen die 


Rückkehr in das Himmelreich zu ermöglichen. Die Causa Nostra und andere Orden nutzen 
die ILU-Lehre als Grundlage für ihre eigenen Ziele und Praktiken, die sich mit Jenseitskunde, 
Magie, Politik, Ethnienlehre oder anderen Themen befassen können. 


° Alle drei Lehren haben eine geheime oder esoterische Dimension, das heisst, sie sind 
nicht für die breite Öffentlichkeit zugänglich oder verständlich, sondern nur für Eingeweihte 
oder Auserwählte. Die Hermetik war in der Antike und im Mittelalter eine verborgene oder 
okkulte Wissenschaft, die nur von wenigen Kennern beherrscht wurde. Die hermetische 
Lehre wurde oft in verschlüsselter oder symbolischer Sprache verfasst, um sie vor der 
Verfälschung oder Verfolgung durch die herrschenden Religionen oder Mächte zu schützen. 
Die ILU-Lehre ist eine nicht missionierende Glaubensrichtung, die keinen Wert auf die 
Verbreitung ihrer Lehren legt, sondern auf die individuelle Suche nach der Wahrheit. Die ILU- 
Lehre wurde nur mündlich weitergegeben, um sie vor dem Zugriff der Öffentlichkeit oder des 
Widersachers zu bewahren. Die Causa Nostra und andere Orden sind 
Geheimgesellschaften, die ihre Mitglieder nach strengen Kriterien auswählen und ihre 
Aktivitäten vor der Aussenwelt geheim halten, da ihre Lehren zu fortschrittlich sind und sich 
allesamt auf die Zukunft des Goldenen Zeitalters beziehen. 


S. v. T. / 20-11-2023. 


